
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Stadtbahnlinie 66 („Telekom-Express“) von Bonn Hbf bis Endstation 
Bad Honnef; Bundesbahn bis Bahnhof Bad Honnef.
Das KSI ist zu Fuß in 15 Minuten vom Bahnhof aus zu erreichen.

Mit dem PKW:
Über A 59:
Abfahrt Nr. 42 AK Bonn-Ost, weiter geradeaus auf die B 42; nach ca. 10
km Abfahrt Bad Honnef/Asbach; am Bahnhof vorbei, über die Brücke, 
auf die Menzenberger Str.; fünfte Straße links in die Linzer Str.; erste
rechts in die Selhofer Str.

Über A 3: 
Abfahrt Nr. 34 Bad Honnef/Linz; links in die Rottbitzer Str. Richtung 
Bad Honnef, nach 1,5 km rechts in die Himberger Str., nach 8,5 km links
in die Linzer Str.; dritte Straße links in die Menzenberger Str.; 
zweite Straße links in die Karlstr.; erste links in die Selhofer Str.

„Gesichter des Bürgerfunks in NRW“
21. – 22. Mai 2012
Eine Kooperation von LAK Bürgerfunk, LfM und KSI

Tagungsort: 
Das Katholisch-Soziale Institut (KSI) ist ein Ort des Dialogs in 
Trägerschaft des Erzbistums Köln. Es liegt nur wenige Gehminuten
vom Ortszentrum entfernt, zwischen Rhein und Siebengebirge. 
Wir bieten unseren Gästen:
- Zimmer mit Dusche/WC, TV und Telefon 
- Abwechslungsreiche Küche mit Menüwahl am Buffet
- Sauna/Schwimmbad/Fitnessraum/Tischtennis
- Internetzugang/W-LAN
- Überregionale Tagespresse
- Tiefgarage/Parkplatz

Weitere Informationen unter www.ksi.de 

Tagungsgebühr: 40 Euro
(inkl. Verpflegung und Übernachtung)

Anmeldung: bis zum 14. Mai 2012

Katholisch-Soziales Institut
Selhofer Str. 11
53604 Bad Honnef 
Telefon: 02224 955 125
Telefax: 02224 955 100
E-Mail: medienkompetenz@ksi.de

Die Tagung wird von der LfM gefördert.
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Wegbeschreibung: 

Gesichter des Bürgerfunks 
in NRW 

Fachtagung
21. - 22. Mai 2012
Katholisch-Soziales Institut
MedienkompetenzZentrum
Bad Honnef



Der Bürgerfunk: Radioprogramm für NRW
Der Bürgerfunk gehört seit 1990 zur Radiolandschaft in NRW. Er ist ein
Programm im Programm. Täglich werden mehrere tausend Menschen
erreicht – er ist damit eine wichtige Plattform der Meinungsbildung.

Die Gesichter des Bürgerfunks
In NRW haben seit der Gesetzesnovelle 2007 über dreitausend Men-
schen das Bürgerfunkzertifikat erworben. Über zweihundert Medien-
trainerinnen und Medientrainer sind ausgebildet worden. Mehrere tau-
send Schüler und Jugendliche haben den Bürgerfunk in Projekten
kennengelernt. Das sind die „Gesichter des Bürgerfunks“. 
Neben diesen Programmmachern gibt es all die Menschen, die vor Ort
den Bürgerfunk organisieren, in Radiowerkstätten mitarbeiten, Projekte
initiieren und mit Rat und Tat bei der Radioarbeit zur Seite stehen. 
Auf dieser Fachtagung werden die Gesichter des Bürgerfunks in NRW
sichtbar. 
Die Tagung soll Forum, Branchentreff, Servicestelle, Programm- und
Zukunftswerkstatt, Klausur und Treffpunkt sein. 

Die Fachtagung soll Perspektiven entwickeln
Der Bürgerfunk muss sich der Konkurrenz anderer Radios, anderer
Medien und Freizeitangebote stellen. Und nach wie vor ist es wichtig,
für die tägliche Radioarbeit neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter zu
gewinnen. In diesem Bereich sollen im Rahmen der diesjährigen Fach-
tagung zwei Altersgruppen besonders in den Blick genommen werden:
Junge Menschen und Menschen ab 50+. 

Ansprechpartner für Rückfragen: 
Peter Schwarz, LfM (pschwarz@lfm-nrw.de), 
Stefan von der Bank, KSI (vonderBank@ksi.de) und 
Klaus Kriebel, LAK (klaus-kriebel@gmx.de)

Die Teilnahme an der Tagung wird nicht für die Reakkreditierung als
LfM-Medientrainerin oder LfM-Medientrainer anerkannt. 

Montag, den 21. Mai 2012 

10.30 Uhr Ankommen, Stehkaffee

11.00 - „Hörst Du nur, oder sendest Du schon“ 
12.30 Uhr Auftaktsendung mit Christian Pflug, Radio Essen

Gäste: Prof. Ulrich Deinet (FH Düsseldorf) und 
Florian Pressmar (Sozial- & Medienpädagoge, Mainz) 

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 - „backgrounds“
15.30 Uhr Workshops mit den Gästen der Auftaktsendung. 

Sie vertiefen den Blick in ihr Thema und bieten Raum 
für Nachfragen:    
Prof. Ulrich Deinet und Matthias Spaan:
„Die Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen
heute“
Konzepte für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
zu finden, bedeutet zunächst, ihre Sozialräume und
Lebenswelten zu erkunden und daraus Rückschlüsse 
für die pädagogischen Ansätze zu ziehen. 

Florian Pressmar und „Genial vital“:
„Senioren ans Mikrofon! Aber wie?“
Radio hat eine große Relevanz für ältere Menschen. 
Wie bringt man aber Senioren dazu, sich vom passiven
Rezipienten zum aktiven „Bürgerfunker“ zu entwickeln? 

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 - „World-Radio-Café“ (Teil 1)
18.30 Uhr Moderation: Ursula Wienken 

(MedienQualifizierung, Köln) 
Das World-Café - entwickelt von den US-amerikanischen
Unternehmensberatern Brown und Isaacs - ist eine 
Work shop-Methode. Basierend auf der Annahme, dass 
es kollektives Wissen zum Bürgerfunk gibt, sollen die
Tagungsteilnehmer miteinander in ein konstruktives
Gespräch gebracht werden zu Praxis und Perspektiven 
der Radio arbeit im Bürgerfunk. 

18.30 Uhr Abendessen

Programm „Gesichter des Bürgerfunks in NRW“
19.30 - „World-Radio-Café“ (Teil 2)
20.30 Uhr Moderation: Ursula Wienken 

20.45 Uhr - „Herr Ober, bitte …” 
Unterhaltung und Unterhaltendes mit den Dreien vom
Ausschank (Bedienung: Klaus Kriebel, Stefan von der
Bank, Peter Schwarz)
Gäste: Günther Rau (Programmservice Hörfunk WDR) 
und David Fernandes (CR Radio Berg)

Dienstag, den 22. Mai 2012 

9.20 - „Fragen an die LfM“
9.50 Uhr Es antworten: 

Mechthild Appelhoff, Norbert Sander, Peter Schwarz

10.00 - „Blick über den Tellerrand“ (Teil 1) 
11.00 Uhr • Bürgerfunk auf vielen Plattformen 

Referent: Dennis Horn (Journalist)
• Potential Bürgerfunk: Zusammenarbeit mit Lokal radios 
Referent: David Fernandes (CR Radio Berg) 

• ZEUS on air 
Referierende: Yvonne Peters (WAZ/Zeus) und Olaf Sand-
höfer-Daniel (CR Radio Mülheim/Radio Oberhausen) 

• „King FM“
Präventive Jugendradioarbeit in Karlsruhe
Referierende: Martin Mölder (Journalist), Nadine King,
Stephan Leciewski (Christliches Jugenddorfwerk
Deutschland) 

11.15 - „Blick über den Tellerrand“ (Teil 2)
12.15 Uhr

12.30 Uhr „Gesichter des Bürgerfunks 2012: das war es …“
Moderation: Christian Pflug

13.15 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Ende der Tagung


